
Warnsignale, die auf eine Demenz hinweisen können

1. Rückzug von gewohnten Aktivitäten und Antriebsverlust

Das Interesse an Hobbys und sozialen Kontakten geht häufig sehr früh verloren.

2.
Erinnerungsprobleme im Alltagsleben

Die Kranken können sich nicht an Personen erinnern, die sie eigentlich kennen müssten. Telefonnummern fallen Ihnen nicht mehr ein. Kurz zurückliegende Ereignisse sind wie ausgelöscht.  (normal: Details werden vergessen, auffällig: Begebenheiten werden vergessen)
3. Schwierigkeiten bei der Bewältigung von Routineaufgaben

Das Binden der Krawatte, der Schnürsenkel oder bei der Bedienung von Geräten im Haushalt.

4. Veränderungen der Sprache

Die Bezeichnung von ganz alltäglichen Dingen gelingt nicht mehr. 

Während eines Gesprächs geht plötzlich der rote Faden verloren.

Der sprachliche Ausdruck und der Wortschatz verarmen. Wortfindungsprobleme.

5. Orientierungsproblemen (Zeit, Ort oder Situation)

Häufig treten Orientierungsprobleme zuerst an fremden Orten auf, später auch Verlaufen in vertrauter Umgebung. Die Kranken wissen dann nicht, wie sie dort hingekommen sind, sie können sich nicht erinnern, welchen Tag oder welches Jahr wir haben. 

6. Problemen in der Beurteilung von Situationen

Gefahren im Straßenverkehr werden nicht erkannt oder falsch beurteilt. Verleugnung von Einbußen oder Verlagerung der Verantwortung auf andere Personen. Äußern von Bestehlungsvorwürfen. 
7. Problemen beim abstrakten rationalen Denken

Das Verständnis für Wert und Bedeutung von Geld geht verloren. Es gelingt nicht mehr, die Uhrzeit zu erkennen. Vorausschauendes und planendes Handeln sind erschwert.

8. Auffällige Zerstreutheit

Dinge werden an ungewöhnliche Orte verlegt ‑ die Armbanduhr in den Kühlschrank, die Schuhe in den Wohnzimmerschrank. 

9. Stimmungs- und Verhaltensschwankungen

Oft treten scheinbar grundlose Stimmungsveränderungen auf, wie z.B. raschen Wechsel von Stimmungslagen, Reizbarkeit bei kleinen Anlässen (“Fliege an der Wand”), häufig depressive Verarbeitung und Momente der Verzweiflung. Das Einfühlungsvermögen für die Situation oder Gefühle anderer Personen ist vermindert.
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